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rungen,diesichernsollen,dasskeineFör-
dermittel für unnütze Abschlüsse mehr
verschwendet werden. Folgende Zertifi-
zierungen und Zulassungen sind aktuell
relevant:

� Qualitätsmanagementsystem nach DIN
EN ISO9001:2000
Die Grundanforderung ist ein Qualitäts-
managementsystem nach DIN EN ISO
9001:2000fürdenBildungsträger,dasfür
diesenzwarwirtschaftlichaufwendig, in-
haltlichabernochrelativleichtzubewäl-
tigen ist. Eine ordentlicheZertifizierung,
inder sowohldasHandbuchals auchdie
Verfahrensanweisungenganzkonkretauf

die Bedingungendes Bildungsträgers zu-
geschnitten werden und Bildungsträger
und Zertifizierer intensiv zusammenar-
beiten, kann jedoch mit einem echten
Nutzen für das Unternehmen und die
Kundenverbundensein.

� Bildungsträger-undBildungsmaßnahme-
zulassungnach§§84und85SGBIII(AZWV)
DasQualitätsmanagementsystemnach

DINENISO9001:2000berücksichtigtden
tatsächlichen Bildungsbedarf in der Pra-
xisnichtausreichend.UmdieseLückezu
schließen,hatderGesetzgeberdasAZWV-
Zulassungsverfahren geschaffen, das zu-
erst den Bildungsträger und dann seine
einzelnenMaßnahmenumfasst. DasVer-
fahren ist Voraussetzung, damit Bil-
dungsträger Fördermittel der Agenturen
fürArbeitundJobcenterfürihreKursteil-
nehmer erhalten können. DasAZWV-Zu-
lassungsverfahren für die Bildungsträger
setzt ein Qualitätsmanagementsystem
voraus und vertieft die bildungsspezifi-

m jahrelangen Wettbewerb um die
niedrigsten Preise in der Sicherheits-
dienstleistungistesgängigePraxisge-

worden, dass die Sicherheitsunterneh-
mennichtmehrselbstfürdieQualifikati-
on neuer Mitarbeiter aufkommen, son-
dern dies den Fördermittelprogrammen
überlassen, die dieAgenturenfürArbeit,
Reha-Maßnahmeträgern oder der Berufs-
förderungsdienstderBundeswehranbie-
ten.Darausresultiert,dasssichprivateBil-
dungsträgerdenBedingungendieserFör-
dermittelgeberunterwerfenmüssen.Dies
sindunteranderemspezifischeZertifizie-
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schenInhalteinRichtungBedarfsbestimmung,Qualifikationder
Dozenten,Organisation,ausreichendemateriell-technischeBasis
undControlling. BeiZulassungmüsste einBildungsträgerüber
eine nachvollziehbareAblauforganisation, fest angestellte (und
freie)fachlichgeeigneteDozenten,festangemieteteRäumeund
AnalysenüberKurs-bzw.PrüfungsergebnissesowieVermittlun-
geninfesteArbeitsverhältnisseverfügen.
IstderBildungsträgerzugelassen, kanner sichumdieZulas-

sungeinzelnerBildungsmaßnahmenbemühen.JedeeinzelneBil-
dungsmaßnahme muss ein AZWV-Zulassungsverfahren kosten-
pflichtigdurchlaufen.DerZertifizierermussinZusammenarbeit
mitdemBildungsträgersowohldenrealenPraxisbedarfalsauch
dieÜbereinstimmungderBildungszieleundBildungsinhaltemit
denPraxisbedürfnissenfeststellenunddieCurriculabestätigen.
Wird eine Bildungsmaßnahme zugelassen, so ist sie grundsätz-
lich fördermittelempfangsberechtigt. Ob damit die Bildungs-
maßnahmeauchalsKursüberlebensfähigist,wirderstimPraxis-
test festgestellt, denn die Agenturen für Arbeit undJobcenter
kümmernsichnichtmehrumdieAnsetzungundAuslastungvon
einzelnenKursen. SierealisierenlediglichzugegebenerZeit,ob
die Absolventen derartiger Kurse auch erfolgreich vermittelt
wurden.DiesesErgebnisfließtdannindasWiederholungsaudit
derZertifizierungs-undZulassungsverfahrenein.DiesesSystem
hatindenletztenMonatenzueinermehrstufigenAusleseunter
denBildungsträgerngeführt,zuerstmitderTrägerzulassungund
dannüberdieAuslastungderKurse.
DieAgenturenfürArbeitundJobcenterstellendenArbeitssu-

chenden bei vorliegender Voraussetzung Bildungsgutscheine
aus. Der Arbeitssuchende sucht sich seinerseits einen Bil-
dungsträger,wirdvondiesemausgebildetunddanachmöglichst
auchvermittelt.OhneeineerfolgreicheVermittlungmussderBil-
dungsträger damit rechnen, dass er die Wiederholungsaudits
nichtbesteht. DieAgenturenfürArbeitundJobcenter sind zur
Neutralität gegenüber den Bildungsträgern verpflichtet. Inso-
weit haben diese Zertifizierungs- und Zulassungsverfahren be-
reitsWirkunggezeigt.

� BFDBerufsförderungsdienstederBundeswehr
Auch die Berufsförderungsdienste der Bundeswehr verfügen
überumfangreicheFördermittelfürdieQualifizierungehemali-
ger länger dienender BW-Angehöriger. Sie entscheiden selbst,
welcheKursesiefürdieFörderungzulassen,orientierensichje-
doch zunehmend an derAZWV-Zulassung des Bildungsträgers
undderBildungsmaßnahmen. IhreFörderungkonzentriertsich
aufdieUmschulungundPrüfungsvorbereitungskursezur„Fach-
kraftfürSchutzundSicherheit(IHK)“undMaßnahmen,diemin-
destenseinenUmfangvonsiebenMonatenumfassen.Sowirddie
„GeprüfteSchutz-undSicherheitskraft(IHK)“mitStand1.8.2006
nicht als Einzelmaßnahme gefördert. Beispielsweisewurde im
ISG-Bildungszentrum Berlin deshalb in Abstimmung mit dem
BFDeinemodulare,AZWV-zugelasseneFortbildungentwickelt,
die das Kernmodul „Geprüfte Schutz- und Sicherheitskraft
(IHK)“ inhaltlichumweitereneunModulemitAbschlüssen,un-
ter anderem derWaffensachkundeprüfung, erweitert und nun
diegefordertensiebenMonatedauert.

� KURSNET-DatenbanksystemderBundesagenturfürArbeit
DiesesDatenbanksystemdientdenMitarbeiternderAgenturen
fürArbeitundJobcenteralsEntscheidungsgrundlagebeiderFra-
ge einer FörderungunddenArbeitssuchenden als Information
über mögliche Bildungsmaßnahmen. Nicht eingetragene Bil-
dungsmaßnahmenhabenkaumChancenaufFörderung.AZWV-
zugelasseneBildungsträgerhabendieMöglichkeit, sichselbstin
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dasKURSNET-DatenbanksystemeinzutragenunddortBildungs-
maßnahmenanzubieten. EineRedaktionprüftdie Eintragungs-
anträgeundorientiert aufdieAZWV-Zulassung. Die Säuberung
derDatenbankvon„Alteinträgen“istallerdingsnochnichtabge-
schlossen,sodassnochimmervielfältigeKursemitbuntenTiteln
– auchinderSicherheit–nochaufgeführtsind.

Systemmit Lücken
FormalexistiertdamiteinumfassendesSystem.Allerdingsfunk-
tioniert es nur dann, wenn von der Zertifizierung des Bil-
dungsträgers über die Zulassung der Bildungsmaßnahmen bis
zurordentlichenDarstellungundAufnahmeindieentsprechen-
den Datenbanken alles rechtmäßig und seriös erfolgt. Als
Schwachpunkt erscheint gegenwärtig die aufnur einen jährli-
chenWiederholungsauditbeschränkteKontrollederDurchfüh-
rung der Bildungsmaßnahmen, was Täuschungen ermöglicht,
und die Ignorierungvon Prüfungsergebnissen aus dem laufen-
denJahr. Dass das SystemLücken lässt, zeigtbeispielsweise die
Beschwerde eines ganzenKurses eines Bildungsträgers bei der
Bundesagentur fürArbeit. Der Grund der Beschwerde: Keiner
derTeilnehmerhattediePrüfungzur „FachkraftfürSchutzund
Sicherheit“ bestanden. DerBildungsträgerhatte aktiveWissens-
vermittlungdurch–fürihn–kostengünstigesSelbststudiumder
Teilnehmer ersetzt und diese zu Lasten des Unterrichts in Ar-
beitseinsätzebeianderenSicherheitsunternehmengeschickt,de-
klariertalsspontane„Praxisseminare“.
DiesesvondenBehördeninitiierteZulassungssystemzieltauf

die Förderungswürdigkeit von Bildungsmaßnahmen von „Job-
Center-Kunden“. Danebengibt es eine großeVielfaltvonmehr
oderweniger nützlichenWeiterbildungsmaßnahmen, die ohne
Zulassungangebotenwerdenunddie aufgrundnochfehlender
Aufbaumodulebeider „GeprüftenSchutz-undSicherheitskraft“
oderadäquaten,indasbestehendeSystemrichtigeingeordneten
Spezialisierungen für den Personen-undVeranstaltungsschutz,
denklassischenWerkschutz, denGeld-undWerttransportund
andere Bereiche prinzipiell auch notwendig sind.Wie sinnvoll
diekonkreten,oftsehreigenständigenAngeboteheuteallerdings
sind,kannwederderTeilnehmergenauabschätzen,nocheinAr-
beitgeber,dermiteinementsprechendenZertifikatkonfrontiert
wird.Fragwürdigistes,wennimJahre2006ein6-monatiger,sehr
teurerPersonenschutzkursnurdieUnterrichtungenthält.

ZulassungstattEmpfehlung
Nicht jeder istmit demaktuellen Stand zufrieden. So prüftder
BundesverbandDeutscherWach-und Sicherheitsunternehmen
e.V.einespezifischeZulassungvonBildungsträgern,dieMitglied
desVerbandessindundspeziellfürdasprivateSicherheitsgewer-
beaus-undfortbildenwollen.DieseZulassungsolldiebisherige
VerbandsempfehlungersetzenunddieAnerkennungals Sicher-
heits- und Werkschutzschule an bestimmte Voraussetzungen
knüpfen, die über die Mitgliedschaft und deren Bedingungen
hinausgehen.VorhandeneZertifizierungs-undZulassungsergeb-
nissewerdenanerkannt.Insoweitisteseinegegenüberdenallge-
meinenAnforderungenderAgenturfürArbeitzusätzlichebran-
chenspezifischeBewertung,diefürdiePraxissehrnützlichsein
kann.
DerNutzen einer zusätzlichen branchenspezifischenZertifi-

zierungwirdzunehmen,weilmitdenschrumpfendenFördermit-
telnderArbeitsagenturdieNotwendigkeitauchzusätzlicherAn-
geboteohneBindungandieAZWVzunehmenwird.Soistbereits
absehbar, dass derhohePersonalersatzbedarfderBewachungs-
unternehmenkünftignichtmehrinbisherigemMaßedurchmit
FördermittelnqualifizierteKräftegedecktwerdenkann. 6




